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Baupappe und Dichtungsmittel. 297

i ‚ gehende Anpassung an die Konstruktion, was besonders der Ver-

wendung der Baupappen als Deekmaterial zustatten kommt.

Eine besondere Ware ist unter dem Namen Falzbautafeln

bestens bekannt. Die Falzung dieser Papptafeln bewirkt an den

von Feuchtigkeit bedrohten Wänden eine Anordnung von Luft—

. k&nälen, durch die zur Trockenlegung Luftumlauf geleitet wird.

d) Dichtungsmittel.

Neben den Baupappen ‚werden auch kalt streichbare Dich-

tungsmittel angeboten. Diese sind zwar unter Druck nicht wasser-

‘. dicht, wohl aber wasserabweisend und leisten gegen Erdfeuchtig-

.
.

keit eine vollkommene Sicherung des aufgehenden Mauerwerks,

indem sie in den Baustoff tief eindringen und ihn mit einer völlig

dichten, elastisch bleibenden Haut überziehen, die sich allen Bau-

bewegungen anpaßt. Hierher gehören Lithosot, Inertol, Preolit,

Zimmerit_ und andere. Neben Lacken eignen sich diese Stoffe

auch für den Schutz von Eisen und Stahl an passender Stelle.

Von den neuerdings öfter verwendeten Daehdeekungsmitteln sei

“Durumfiz erwähnt. Die Durumfix—Dachmasse, deren Haupt—

‚ bestandteil Bitumen ist, wird entweder heiß oder kalt je nach

. Dachmaterial aufgespaehtelt, erhärtet nach wenigen Minuten und

ergibt eine teerfreie, fugen- und nahtlose Bedachung. Für dauern-

des Begehenist jedoch dieses Dach nicht geeignet. Bedingung

für seine gute Wirkung und. Haltbarkeit ist vorheriges vollkom—

' . menes Austrocknen des Unterbetons. Will man der Konstruktion

‘ ‘ noch mehr Sorgfalt zukommen lassen, verwendet man Durumfix-

Dachgewebe als Unterlage. Dieses für flache vie für steile Dächer

‘ gleich geeignete Gewebe, das sehr geschmeidig und daher gut zu

verlegen ist, wird mit heißer Durumfix-Klebemasse aufgeklebt

und alsdann mit Durumfix—Überstrichmasse gut deckend über—

_ zogen.

Ein ähnliches Verfahren der Verklebung von Dachgewebe

ist unter der Bezeichnung von Tektolz't im Gebrauch. Der-

‚ artige Dichtungsstoffe bewähren sich unter Plattenbelägen

ebener Dächer und auf Terrassen ausgezeichnet,

Für dauernd begehbare Dächer verwendet Yuan mit Erfolg

„Palundrit“, das in der Hauptsache aus Asphalt mit Pappeinlage

besteht. Die in der Regel 100 X 40 cm großen Palandritplatten

Werden auf gut ausgetrocknetem Unterbeton verlegt und mit-

einander zu einer fuglosen Eindeckung ohne besonderes Binde-

mittel verschweißt.

Über die Lebensdauer aller derartigen neuen Baustoffe

kann ein Urteil noch nicht abgegeben werden.


